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Mittwoch , de« 4 . Februar 1891 .

W i l d b a d . W i l d b a d .
BekanntmachMg.
Diejenigen Bürger , welche

Reparationsbauholz
bedürftig sind , wollen dies

spätestens innerhalb 8 Tagen
bei der Stadtpflege anzeigen .

Den 3 . Februar 1891 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner.
Eine Dachwohnung

bestehend in 1 Zimmer, Küche, Keller und
Bühnenraum hat bis Georgii zu vermieten .

Wer ? sagt die Redaktion.

Unserem t. Tambour-
Major und seiner Ehehälfte
zu ihrem morgen stattfin¬
denden silbernen Hochzeits¬

tage ein dreifach donnerndes
Koch !

M möge Sic der liebe Gott noch lange H
^ gesund erhalten damit Sie auch den ^
^ goldenen einst feiern können . ^

I» Miven -Gsl
I -

Scriat -Hec
empfiehlt _ Carl Wilh . Bott .

Herzliche Bitte
an edeldenkende Familien .
Für meine geistig etwas zurückgebliebeneSchwe¬

ster >,34 Jahre alt ) suche ich für dauernd Unter¬
kommen gegen mäßige Vergütung.

C. Schmid , Buchdrucker.
Gefällige Anerbieten wolle man schriftlich bei

der Expecition LS . Bl . niederlegen .
I- mneric . Petroleum

empfiehlt
Carl Wilh . Bott -

Lodlvuspnrer ,
LvdleükvektziL ,

LoUltznIMel ,
OonekMIItzr ,

OkvusvLIrmv u.
OkvüVvrsvliLtzr

empfiehlt billigst

sahrnis-Arsteigerung.
In der Nachlasssache des Jakob Friedrich Schund gewesenen

Briefträgers dahier wird
am Freitag , den 6 . Februar 1891

von vormittags 8 ' /r Uhr an
in dem Schmid 'schen Wohnhause eine Fahlnis-Versteigerung gegen

Barzahlung abgehalten , wobei Vorkommen :
1 silberne Taschenuhr, Bücher, Mannskleider , Betten , Leinwand ,
Teppiche, Küchengeschirr , Schreinwerk , worunter 3 Kommode,1 Sofa, Bettladen ; 2 Fässer , allerlei Hausrat, wornnt . 1 Näh¬
maschine ; Zimmer-Uhren, Feld- und Handgeschirr, 2 Karren,20 Simri Kartoffeln , 3 Ztr . Heu .

Gerichtsnotar Fehleisen .

B ersammluitg
am Donnerstag , den ö . ds . Mts . , abends 8 Uhr

Der Vorstand .
IllllltUI INUIll Illiuouu III IlIN.UOOIII Nlllloil » «oll NullNuINN ) IL.I

Nächsten Sonntag , den 8 . Febr. 1891
nachmittags 3 Uhr

Gmeral-Bersammlung
im Gasthaus z. So :e

Tagesordnung :
1) Rechenschaftsbericht pro 1890 ,2 ) Wahlen,
8) Gründung eines Fonds zur Anschaffung

einer Fahne»
4) Verschiedene «.

Der Vorstand .
* FD

rul

Zur Entgegennahme von Anträgen für Unfallversicherungen jederArt empfiehlt sich für obige Gesellschaft ergebenst
Wildbad , 24 . Sept . 1890 . der Agent :

Gart WitH . Wo«.



ürmMicliei '
xeilA

grau und weiß
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empfiehlt zu billigsten Preisen .
Wilh . Ulmer .

Konfirmanden-Auzüge
empfiehlt

von 15 .00 an
G . Riexinger.
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Ich erlaube mir mein reichhaltiges Schlthwarenlager von der

feinsten bis zur stärksten Qnaliiät für Herren , Damen , Knaben , Mädchen
u . Kinder in Leder :, Lasting , Hbüfch u . Acwdnetzeug , sowie
Winterwaren in großer Auswahl bei äußerst billige » Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke Windt .
WaLd schuhe , WohrstiseL , hohe Zungen flieset u . Kotzschuhe
mit Jit

'
zfutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

Gänzlicher Ausverkauf
in halbfianelle Unterrockstoffen ,

Schurz- «nd Bettzeuglen
und wollene Strickgarne

nur im Hause bei Joh . Bolz
G - Niexinger.

Ferner halte ich in demselben Hause
Mein Lager in

Nähmaschine «
und empfehle solche

unter 1V Jahren Garantie
G . Riexinger , Schneider .

Meine sämlliche
km8tzi L IZüLdltMUruoil

die ich stets zu Fabrikpreisen verkaufe, sowie
8vK0b686L

in verschiedenen Größen bringe ich in
empfehlende Erinnerung .

Chr . Pfau .

^ von äsn isingten dis 2U den ^
8 As ^vöstnlicstst . wsräsn sedön ^
« unä billig LNAekertiAt (aucst ^
§ Steden jeäer ^eit Nüster 2U ^

Diensten ) i . ä . Ducdärnclrerei ^
von ^

8orn1i . üol 'mrmii . ^

Gut kochende

Lin s e n ,
gelbe und grüne Grbsen
empfiehlt

H . Ll » « tv « .
All « Sorten seinen

empfiehlt Conditor Fan !.
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Schweineschmalz
per Psd . 70 Pfg .

ist zu habe» bei
L. Kappelmann , Metzger .

Gute Milch
ist zu haben bei

Chr . Müller .

Ochsenmaulsalat
ist zu haben bei Traubeuwirt Schmid .

Feinsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Prima

Wjkl -IMel
empfiehlt.

Chr . Batt .

( nichtexplodirendes F ^ elett/eeeE )
vorrätig bei

Carl Schobert .

Eingemachte Bohncu
sind zu haben bei Chr . Batt.

MO Mark
sind sofort auszulcihen .

Näheres bei der Redaklio » .

von Baumwollflanell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei 1k «' Veeie »'

Oieschasts-Empschluug .
Unterzeichneter empfiehlt sich im Anscr -

ligen von Goldarbeiten jeder Art , sowie in
allen in dieses Fach einschlllgenoen Arbeiten
und sichert bei guter Arbeit billige Preise
und schnelle Bedienung zu .

Achtungsvoll
G . Eitel , Gotdarbciler

im Hause des Hrn . Maurermeister
Botzenhardt jr .

im S t r a u v e II b e r g .
Reparaturen werten bei Hrn. Hieber ,

Uhrmacher enigegengenommcn.

I " Schweizer-Käse
I ' Backstein-Käse

empfiehlt C . W . Bott .

Frische

empfiehlt per Psd . ,70
. F . GutVub ,
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N u n d s ch a n.
Stuttgart , 31 . Jan . D r Landtag soll

am 9 . oder 10 . März wieder zusammen -
treten . Es wird alSdann der Haupl - Finanz -
ctat , und in Verbindung damil die Anträge
auf Aufhebung des Umgetds auf Wein und
Obstmost , Abänderung des Accisegesetzes ,
Herabsetzung der Malzsteuer und besonders
auch der Anlrag ans Einführung einer er¬
gänzenden allgemeinen Perjonalemkommen -
steuer zur Beratung kommen . Weiter wer¬
den wohl dann nach der Antrag Probst und
Gen . , betreffend die Abänderung der Be¬
stimmungen deS Wahlgesetzes vom 26 . März
1868 , sowie die Pelivnen auf Wiederein¬
führung der Wahlcvuvcrte in der Kammer
zur Beratung kommen .

— Württemb . Kriegerbund . Der Prä¬
sident des Württemb . Kriegerbundes beruft
den 10 Bundlsiag ans Pfingstmontag den
18 . Mai ds . IS . nach Hall . Der näcbste
ordentliche Bundestag an Pfingsten 1893
ist nach der eingeführten Reihenfolge in einer
Stadt des Neckarkreises zu halten .

Nürtingen , 30 . Januar . Auf schreckliche
Weise kam gestern der Müller Friedrich
Burkhardl in Aich umS Leben . Derselbe
war nachmittags damit beschäftigt , mit seinem
Mahlknccht das Eis am Wasserrad zu ent¬
fernen . AIS diese Arbeit ziemlich beendigt
war , beauftragte er seinen Knecht , das Rad
laufen zu lassen , während er selbst in der
sogen . Wasserstube blieb . Da das Rad schon
nach kurzer Zeit stehen blieb , eilte der Knecht
sogleich in die Wasserstübe zurück , wo er sein .
Herrn mit schwerverletztem Kopf schon leb¬
los zwischen dem Wasserrad und Eis ein¬
geklemmt vorfand . Nur mit Hilfe schnell
herbeieilender Nachbarn konnter der Leich¬
nam hervorgezogen werden . Der Verstorbene
hinterläßt eine Frau und sieben unvrrs . Kind .

Tübingen , 1 . Febr . VerschiedeneRäum¬
lichkeiten im Kloster Dedenhausen werden
in diesem Winter einer Renovation unter¬
zogen . Auch spricht man davon , daß im Kloster
elektrische Beleuchtung eingerichtet werden soll .

Von der Jagst , 31 . Jan . Am gestrigen
Nachmittag fällte der ledige Zimmermann
Friedr . Bahle von Lorenzenzimmern , OA .
Hall , und der verheiratete Bauer Berroth
von dort an einem Bergabhang eine Fichte .
Beim Umkippen sich derselbe in anderer
Richtung , als gehofft wurde , und rutschte
dann pfeilgeschwind den mit Eis bedeckten
Berg hinab . Die beiden Männer konnten
nicht rasch genug vor dem ins Rollen ge¬
kommenen Baume ausweichen , wurden von
demselben erfaßt , zu Boden gedrückt und mit -
sorlgcrissen . Berroth wurde zusammcnge -
drückt wie ein zusammengeschlagenes Buch ;
er hat sehr schwere Verletzungen innerlich
und äußerlich , auch Bahle hat schwere Be¬
schädigungen erlitten . Als man sie heim¬
holte , mußten erst die Aeste des über ihnen
liegenden Baumes abgehauen werden , ehe es
gelang , sie aus ihrer üblen Lage zn befreien .
Bei beiden Unglücklichen ist eS sehr fraglich ,
vb cs gelingt , sie zu retten .

UlM, 31 . Ja » . Der gefährliche Be¬
trüger Albert Kaufmann , Schreinergesellc
von Aale » , wurde wegen schwerer , in Stutt¬
gart , Mannheim , Göppingen , Ravensburg
u . s . w . verübter Betrügereien , wegen Fälsch¬
ung von Privaturkundcn und wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt von der hie¬
sigen Strafkammer zu 4 ' ,

'r Jahren Zucht -
tzauö verurteilt .

Berlin , 31 . Jan . Prinz Heinrich von
Preußen wohnte heute zum erstenmale einer
Sitzung im Ministerium des Innern bei.
Minister v . Herrfurlh hat vom Kaiser Be¬
seht erhalten , den Prinzen in erster Linie
in die Grundzüge des VerfossungsrecklS ein¬
zuführen . D >r Prinz wird voraussichtlich
in der nächste » Zeit viermal wöchentlich den
Sitzungen beiwohnen .

— Fürst BiSmarck gab an des Kaisers
Geburtstag seinen Beamten und einigen Gä¬
sten ein Diner , bei welchem er selbst in
großer Generalsuniform erschien und den
Toast auf den Kaiser ausbrachte .

— Verschwundene Geschwister. In tiefe
Betrübnis ist in Berlin dis Familie des
Polizei - Lieutenants Glacsemer durch das
Verschwinden ihrer beiden einzigen Kinder ,
der 16jährigen Else und des 15jährigen
OScar , versetzt worden . Bude Kinder be¬
suchten höhere Schulanstolien , die Tochter
außerdem auch den Koufirmandenunterricht .
Den letzteren hatte Else G . in letzter Zeit
versäumt weshalb sie in der nächstfolgende »
Stunde einen Entschuldigungszettel beizu¬
bringen halte . Aus noch unaufgeklärten
Gründe » fürchtete das Mädchen sich , dem
Vater von der Versäumnis Mitteilung zu
machen . Nichtsdestoweniger produzierte . sie
in der Konsirmanden - Unlerrichtsstundc einen
solchen Zettel , welcher ihr Ausbleiben mit
Unwohlsein entschuldigte . Ein unglücklicher
Zufall wollte es , daß die Fälschung — eine
solche lag nämlich vor — entdeckt und der
Vater von dem Vorfälle in Kenntnis gesetzt
wurde . Am vergangenen Mittwoch kehrten
beide Kinder , wie gewöhnlich , Mittags aus
der Schule heim und setzten sich später zu
Tische . Während des Mittagessens hielt
ihnen der Vater ihr Unrecht vor , der Toch¬
ter , daß sie den Unterricht grundlos ver¬
säumt und von einem gefälschten Entschul¬
digungszettel Gebrauch gemacht , dem Sohne
daß er jenen Zettel jedenfalls gefälscht habe .
Nachmittags verließen die beiden Kinder ge¬
meinsam daS elterliche Haus , ohne bisher
dahin zurückznkehren . Später fand man
einen Zettel des Inhalts vor , daß sie Beide
aus Scham über den begangenen Fehltritt
sich daS Leben nehmen würden . Bis zur
Stunde fehlt über d>n Verbleib der Ver¬
schwundenen jede Spur .

— Den Hinterbliebenen der aus der
Zeche Hibernia verunglückten Bergleute wurde
nach einer Meldung aus Gelscnkirchen seitens
des Obcrbcrgrats Harz - Dortmund das Bei¬
leid des Kaisers ausgesprochen .

— Aus Duisburg , 31 . Jan - , meldet
man der Fr . Z «g. : Bei und unterhalb Em¬
merich findet Eisgang statt . Die Gefahr
darf nunmehr für beseitigt gelten , auch für
Holland . Laut einem Telegramm von heute
mittag steht das Eis noch am Oberrhein .
— Aus Emmerich , 31 . Jan . , abends 7 Uhr ,
wird gemeldet : So, - '' en setzt sich das Nhein -
eis in Bewegung und treibt ruhig fort . Das
Wasser fällt fußweisc . Eine Gefahr liegt
nicht mehr vor .

— Der bei der Firma Nietmann , Tuch¬
fabrik , in Vohwinkel , angestellle Commis
Wilhelm Bergfeid ist unter Mitnahme einer
Summe von 52,000 ^ flüchtig geworden .
Er wurde jedoch in Berlin verhaftet . Der
gestohlene Betrag wurde fast vollzählig bei
ihm vorgefunden .

— Aus Edinhnrg wird unterem 28 .
Jan . berichtet : Die Angriffe auf Züge nehmen

in erschreckender Weise zu . Heute wäre bei
Mothcrwell ein Zug wegen einer über die
Schienen gespannten Kette nahezu entgleist /
Bei Greenock wurde rechtzeitig entdeckt, daß
die Schienen eine fünf Minuten lange Strecke
mit schwarzer Seife dick bestricke » wae -m .

— In Kopenhagen greift die Pocken «
cpidemie NM sich . Bis Samstag waren 37
Erkrankungen gemeldet .

— In Kiew beschlossen die jüdischen
Ladenbesttzcr , die durch den dortigen Poli -
zeibefeht , nur noch einen jüdischen Kommis
hatten zn dürfen , betroffen sind , die Bezahl¬
ung ihrer Wechsel cinzustellen , da sie ge¬
schäftlich schwer geschädigt wurden . Ein
Moskauer Kaufmann , der 45 000 Rubel
in Kiew rinkassieren wollte , mußte mit die¬
sem Bescheid ohne Geld zurückkehren .

— In Italien sind nach einer Lausancr
Zeitung 1154 Gemeinden ohne trinkbares
Wasser , 4877 haben keine Abfallgruben ,
alle Abfälle werden auf die Straße ge¬
worfen , 27 203 unterirdische Wohnungen
beherbergen mehr als 200 000 Menschen .
In 1700 Gemeinden ißt man nur an Fest¬
tagen ober in Zeiten der Krankheit Brot ,
in 4905 ist Fleisch eine unbekannte Speise .
600 Gemeinden haben keinen Arzt , 336
keinen Kirchhof . In 194 Bezirken mit
einer Bevölkerung von 6 Millionen Seelen
herrscht zu Zeilen die Malaria .

— Ein englischer Soldat , welcher in
London vor dem Ministerium des Neuster»
auf Posten stand , ist aus einer seltsamen
Veranlassung desertiert . Er war mit dem

- Wetter unzufrieden , warf mit den Wor¬
ten : „ Länger hatte ich cs bei der entsetz¬
lichen Kälte nicht aus "

, sein Gewehr weg
und lief fort . - Trotz deö , inzwischen eingk-
tretene » Tauwetters ist der Verschwundene
» och nicht wieder aufzustndcn gewesen .

— Der „ Voss . Ztg . " zufolge berichtet
ein mit der letzte» Post aus Sansibar ein -
gegangener Briet über einen kriegerischen
Zusammenstoß zwischen Deutschen und Ein¬
geborenen im Süden des 'deutschen Interes¬
sengebietes . Eine von Lindi in das Jniicre
entsandte Expedition unter den Lieutenant «
Ramsay und v . Zitzewitz habe ein Geseicht
mit den Aaos gehabt , in welchem diese ge¬
schlagen wurden . Auf deutscher Seite wur¬
den vier Tote und sechs Verwundete g 'mel -
det . Eine Verfolgung des Feindes sei we¬
gen des Urwaldes , in den er sich flüchtete ,
unmöglich gewesen . Lieutenant Ramsay traf
am 3 . Januar in Sansibar ein .

— Eine Familie gleichzeitig dem Wahn¬
sinn verfallen . Ein furchtbares Ereignis ,
hat sich am 28 . in einer Ortschaft bei Pa¬
lermo ziigetraqen : Die aus fünf Köpfen be¬
stehende Familie Carnesi , in Mezzojuro wohn¬
haft , ist nähmlich an demselben Tage und
zur gleichen Stunde wahnsinnig geworben .
Ein raubiierartiges Gebrüll , daS aus dem
Hause der Carnesi ' s drang , hatte die Nach¬
barschaft dorthin gelockt und dieser bot sich
ein nicht zu beschreibender Anblick dar . Dis
ans den Ellern , einer erwachsenen Tochicr
und zwei fast gleichalterigen Brüdern zu¬
sammengesetzte Familie war zu einem Knäuel
zusamimngeballt , aus dem unartikulierte
Laute und wüste Verwünschungen heraus -
dranqen . Man sah noch, wie die Schwester ,
die sich an einen ihrer Brüder festgekrallt
hatte , ihm , ehe irgend Jemand es verhindern
konnte , beide Angen hcrausriß , daß er zum
Tode zusammenbrach . Entsetzt flohen die



Nachbarn aus dem Hause des Schreckens.
Karabinieri wurden herbeigeholt und nach
hartem Kampfe wurden die Vier gefesselt
und in das Gefängnis geführt, während
man den Sterbenden nach einem Kranken¬
haus « schaffte , das er jedoch nicht mehr lebend
erreichte. Im Gefängnis wurde ärztlich
festgestellt , daß die Unglücklichen in da«
Irrenhaus gehörten. Der Fall ist um so
rätselhafter, als die Carnesi 's in der ganzen
Umgegend als ruhige Leute bekannt waren .

(Richtigkeiten ) Der Bürgermeister
des Landstädtchens A . hat für die Amtsbe¬
hörde zu S . in einem Heiratsprotokoll die
Richtigkeit der von der Braut gemachtenAn¬
gaben zu bescheinigen . Er setzt sich gemessen
und schreibt mit würdevollem Nachdruck:
„Für die Richtigkeit der Braut . . . . Der
Bürgermeister F . K .

"
(Allgemeines Wehrgesetz .) Richter :

- Zugegeben , der Michel hat Ihnen
zuerst eine Ohrfeige gegeben , trotzdem hatten
Eie kein Recht, ihn so jämmerlich zu prügeln
— Sie könnten ihn ja verklagen I " — An¬
geklagter : „Ja erlauben S ', für was haben
wir denn nachher das allgemeine Wchrge -
setz ? I"

Kunst uud Wissenschaft.
— Ein Geschenk der Kaiserin. Die

Kaiserin Elisabeth hat die Absicht kundge-
geben , das Prachlgewand , welches sic bei
der Hochzeit ihrer Tochter , der Erzherzogin
Valerie getragen , der Capelle in Possenhofen
zu spenden . An dieser Stelle, an welcher
die hohe Frau in den ersten Jugendjahren
fromme Gebete gesprochen , soll das Andenken
an die Vermählung ihrer Lieblingstochter
zu Altardecken und Meßgewändern Verwen¬
dung sinden . Die greife Mutter der Kaiserin ,
Herzogin Max, hat die Mitteilung von dieser
Spende mit vieler Freude entgegengenommcn
und läßt sich schon jetzt häufig davon er¬
zählen , auf welche Weise man die kostbare
Gabe zu verwerten gedenkt . ( „ Wiener Mode " ,
1 . Februar .)

Auszug aus dem Standesbuch
der

Stadt Wildbad.
Geburten :

8 . Jan . Karl Mutterer , Oberholzhauer 1 T.
12 . „ Fr . Haag , Holzhauer 1 T . ,
15 . „ Fr . Treiber , Windhofwirt, 1 Sohn ,
17. „ Wilhelm Rob . Schmid , Heizer 1 T . ,
IS. „ Wilhelm Schwerdtle , Maurer , 1 S -,

15. Jan . Johann Schirmer, Kutscher , 1 Sohn,
28 . „ Marie Rist , 1 Sohn ,
25 . „ Anna Maria Haag von Sprollenhaus

1 Sohn ,
28 . „ Karl Rath , Schuhmacher , 1 T -,
3V. „ Michael Seitz , Fuhrmann und Wirt

von Christophshof 1 Sohn ;
Eheschließungen :

3 . Jan . Jakob Hammer, Taglöhner und Luise
Frohnmaier geb . Fischer.

24 . Jan . Wilhelm Großmann , Hotelier und
Frida Treiber.

Sterbe fälle :
4- Jan . I . Fr . Schmid , Briefträger 65 I . alt ,
4 . , Andr. Bolz , Taglöhner 67 I . alt ,
8 . „ Chr. Fr . Schmid , Taglöhner, 58 I . a ,

16 . „ Christine Kallfaß , ledige Taglöhnerin.
71 Jahre alt ,

18. „ Anna Karoline Gropp, b '/s I . alt ,
IS . „ Emma Marie Härter von Sprollen¬

haus , 14 Jahre alt ,
24 . , Kathann Gmöhle geb . Abcrle , 73 I . alt ,
25 . , Emilie Regine Rothfutz , 2 ^/4 I . alt ,
26 . „ Friedrich Mössinger von Sprollenhaus ,

, /< Jahre alt ,
26 . „ Marie Stein , 2^ 4 I . alt .
28 . „ Christoph Wilhelm Lehre , Taglöhner

71 I - alt ,
30 . , Jakob Friedrich Jeremias , Pens. Ka -

meralamtödiener 71 . I . alt ,
3 >. „ Christoph Friedrich Süßer , Taglöhner

7S I . alt.

„ Was sagst Du , Mutter ?"
„ Ich habe,Dich dem Grafen geraubt ,

er und sein Weib , sic grämen sich zu Tode ! "
Sie lachte dabei frech und wild auf.
„Mutter, komm doch zu Dir ; ich binö

ja, Dein Szanetti l "
„Ich will Dich nicht sehen , ich habe Dich

stets gehaßt als den Sohn dessen , der sein
Versprechen brach ! „ Hier, " setzte sie dann
heiser hinzu , „hast Du das Kennzeichen,
das Du an Dir trugst I "

Dabei riß sie von ihrem Halse eine
Kette ab, an welcher ein goldenes Medaillon
befestigt war. „ Mag er Dich daran als
Zigeuner wiedererkcnne» I "

Szanetti schauderte . Die Alte aber schrie
laut :

„Sjandor, Szandor ! "
Sie sank zurück ; ein — Röcheln er¬

folgte und sic war verschieden . Szanetti
drückte ihr pietätvoll die Augen zu .

Lange saß der treue Bursche bei der
Leiche. War das, was er früher für einen
Traum gehalten , doch Wahrheit? Hatte er
jemals in einem schönen Schlosse bei jener
blassen schönen Dame gelebt ? Die Alte starb
in heftigen Phantasien, konnte sie ihm damit
nickt einen argen Possen gespielt haben ?
Aber da war das Medaillon. I . P . stand
auf der Rückseite und innen lagen irrige
blonde Härchen . Aber wer wußte, woher
das stammte ?

Szanetti war Higetta steis ei» gehorsamer
Sohn gewesen , sie hatte ihn zu jeder Zeit
mit Zärtlichkeit behandelt ; jetzt sollte er der
Sohn einer Anderen sei» ? Unsinn ! War er
nicht ein Zigeuner, der , so lange denken
konnte, durch die Pußta von Ort zu Ort,
von Stadt zu Stadt zog ? Fieberphantasten
halten der Mutter zuletzt die Sinne verwirrt.

Er betete einige Zeit bei der Leiche, be¬
stellte den Sarg und den Geistlichen und
am dritten Tage frühmorgens ging der win¬
zige Leichenzug nach dem Kirchhof hinaus.
— Später ergriff Szanetti siine Geige und
e tte davon.

(Fortsetzung folgt . )

Der: Zigeuner .
Novclktte von Carl Western.

Nachdruck verboten .
3 .

Verfluchen würd' ich ihr Geld hier , wenn
ich 's nicht für die kranke Mutter gebrauchte I
O, Szanetti hungert lieber und läßt sich
nicht für Geld schlagen ! "

„Wo hast Du denn das schöne Geigen-
splel erlernt?

„Spielt Szanetti schön ? "

„ Das fragst Du ? — Sehr schön, ohne
Zweifel , obgleich ich nicht viel davon ver¬
stehe . Aber der Graf sagt'» ! — Wo lerntest
Du'S ? "

„Auf der Pußta ! " — Uvd des Zigeu¬
ner- ganzes Wesen belebte sich . „ Laß mich
nun eine Stunde schlafen , daß ich Kraft
sammele, ich muß zur Mutter ! "

„Schlafe ruhig , Szanetti , Niemand soll
Dich störe» !

"
Der gutmütige Jokey schloß die Thür ;

der Jüngling legte sich auf den Boden und
schlief binnen wenig Minuten ganz fest.

II.
Ein Rätsel ist das Menschenhcrz ;
Bald treibl's die Luft, bald treibt 's

Schmerz .
Und ob Du ziehst die Kreuz , die Quer ,
Dein Fatum schleicht still nebenher.

In einer kleinen Wirtsstube war cS trotz
de» heißen Sommertages voller Menschen .
Hier schaute das Gutauge des Cziskos unter
dem breitrandigen Strohhut heraus , dort
lehnte sich eine Siavone über de » Tisch,
hinter dem ein Jude im langen Kaftan sein
Geld zählte, während der Magyar stolz seine
Pfeife rauchte ; in der Ecke aber hockten
einige Handelsleute . Jene tranken Korn¬
branntwein und Bier, diese probierten den
feurigen Uugarwein oder den iüßen Most.
Jetzt trat auch Szanetti ein und suchte den
Wirt auf. einen Mann mit einer wahren
DiebeSphysiognomie . Schüchtern fragte er :

„ Hast Du es meiner Mutter an nicht -
fehlen lassen ? "

„Nein , Junge , aber die alte H>xe liegt
in den letzten Zügen ; zwei Gulden und 40
Kreuzer habe ich verauslagt I "

Szanetti entgegnete nichts ; er suchte den
B - trag in kleiner Münze aus seiner Tasche
zusammen und schlich dann die schmale ,
knarrende Treppe hinauf.

In dem Stübchen , da « er jetzt öffnete,
sah cs gar ärmlich aus . Außer einem Bette,
einem Tische und einem wackeligen Stuhle
war nichts darin . In dem Bette aber ruhte
eine Zigeunerin, Szanetti« Mutter , bleich
und mit dem Anflug des Todes auf den
Wangen. Aber auch jetzt verrieten diese ent¬
stellten Züge selbst noch , daß sie einst schön
gewesen sein mußte .

„Mutter , wie gcht'S Dir ? " fragte Sz .
zärtlich.

„ Nicht gut , ich muß bald sterben I "

„O, das wirst Du nicht , Du wirst ge¬
nesen ? " rief er leidenschaftlich .

Sie schüttelte den Kopf.
„ Higetta kennt den Tod I "
Dann wandte sie sich ab , der Bursche

aber legte sich , nachdem er sie längere Zeit
still beobachlet , auf die Erde nieder, um zu
schlafen .

Während der Nacht ward es mit der
Kranken schlimmer und sie begann zu phan¬
tasieren . Sie sah sieb, ein schönes junges
Mädchen , in einem Zigeunerdorfe ; am Wege
erwartete sie den schönen Szandor . Aber
er kam nicht . Dann befand sie sich auf
dem Schloßhofe . Heißa lustig I Die Hunde
zcrfetzien ihre Kleider und ihre Beine . Wie
vom Sturmwinde gejagt , flog sie heim .
Dann stand sie wieder im Schloßgarten ,
einen vierjährigen süßen Knaben mit taugen
Locken hielt sie auf dem Arm uud führte
ihn mit sich , weit, weit fort nach Spanien .
Plötzlich richtete sich die Kranke auf.

„Szanetti ! " rief sie , „ di - Rache ist ge¬
lungen I Geh , Du bist nicht mein Sohn !
Joseph heißt Du, ich nannte Dich in der
Zigeunersprache Szanetti I "

Er sprang auf und rief :
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